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1. Wiederbelebung eines historischen Erholungsraumes 
 
Das Garnisonsschützenhaus auf der Dornhalde ist ein historisches Gebäudeensem-
ble in der Natur zwischen den Stadtbezirken Stuttgart-Süd / Heslach, Degerloch / 
Haigst und Möhringen / Sonnenberg. Das im Plan abgebildete Grundstück wurde 
nach 2000 vom früheren Schießplatz- und späteren Friedhofsgelände abgetrennt, 
weil die Gebäude nicht betriebsnotwendig für den Friedhof waren. 
Die Dornhalde war seit Bestehen des Schießplatzes und seit der Einrichtung der 
Kantine für die Soldaten ein öffentlicher Ort, der auch von Bürgerinnen und Bürgern 
aufgesucht wurde. Heute verlaufen zwei viel begangene Spazierwege durch das Ge-
lände, der Stuttgarter Rundwanderweg („Rössleweg“) und der Blaustrümpflerweg, 
der vom Marienplatz aus Zahnradbahn und historische Standseilbahn miteinander 
verbindet. 
 
Im Verein Garnisonsschützenhaus – Raum für Stille e.V. haben sich Bürgerinnen und 
Bürger versammelt, diesen historischen Ort zu erhalten und der Öffentlichkeit wieder 
zurückzugeben. Die in den letzten Jahren entwickelten Nutzungsideen für die Ge-
bäude und das Gelände haben in der Öffentlichkeit und von vielen Menschen sehr 
viel Lob und Zustimmung erfahren. Von der Vereinigung Stuttgarter Friedhofgärtner 
über die Arbeitsgemeinschaft Stadtgeschichte bis zum Stuttgarter Schriftstellerhaus 
unterstützen viele Vereine das Projekt Garnisonsschützenhaus. Zum Naturschutz 
gibt es gibt Kooperationen mit dem Garten-Friedhofs- und Forstamt und dem Amt für 
Umweltschutz der Stadt. 
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Die Corona-Krise zeigt uns in den Jahren 2020 und 2021, wie wichtig und unersetz-
bar stadtnahe Erholungsorte in der Natur sind. Hinzu kommt ein neues Mobilitätsver-
ständnis, das spontane weite Fahrten ins Grüne fragwürdig macht. 
Mit der Sanierung des Geländes und der Gebäude soll der frühere Zustand einer öf-
fentlichen Nutzung wiederhergestellt werden, als Soldaten und Zivilisten vor dem Ge-
bäude saßen oder als in den 50er Jahren Großeltern mit ihren Enkeln vor der Kan-
tine Kuchen aßen und Kaffee tranken. Maßgeblich ist dabei der Außenbereich, von 
dem aus die historischen Gebäude gesehen werden und der ein Naturerlebnis er-
möglicht. Für ihn soll eine neue Aufenthaltsqualität geschaffen werden. 
 
2. Nutzungsideen – Raum für Stille 
 
Folgende Nutzungsideen hat der Verein für das Garnisonsschützenhaus zusammen 
mit seinen Partnern entwickelt: 
1. Cafébetrieb am Wochenende 
Das Café mit angeschlossenem Außenbereich soll am Wochenende von wechseln-
den Vereinen und Gruppen betrieben werden. Gegebenenfalls kann der Veranstal-
tungsraum mit einbezogen werden. 
Gruppen und Vereine haben die Möglichkeit, mit den zahlreichen Wanderern und 
Spaziergängern auf dem Stuttgarter Rundwanderweg ins Gespräch zu kommen, ih-
ren Verein oder ihre Gruppe darzustellen und über den Verkauf von einfachen Spei-
sen und Getränken Einnahmen zu erzielen.  
 
2. Veranstaltungsort am Wochenende 
Überwiegend am Wochenende, aber auch während der Woche finden Veranstaltun-
gen statt, die von unterschiedlichen Einrichtungen wie VHS, Kulturvereinen u.a. orga-
nisiert und angeboten werden. 
 
3. Tagungs- und Besprechungsort während der Woche 
Gruppen, Vereine, Firmen und Behörden nutzen den Veranstaltungsraum und die 
Besprechungsräume im 1. OG des Garnisonsschützenhauses, das Café und den Au-
ßenbereich, um sich an einem schönen Ort im Grünen zu treffen und zu besprechen. 
 
4. Lernort während der Woche(vormittags) 
Schulklassen und Kindertagessstätten nutzen den Gartenbereich, die Ausstellung 
und den Veranstaltungsraum für Unterrichtseinheiten.  
 
5. Raum zum Feiern während der Woche 
Bürgerinnen und Bürger, Trauergesellschaften und andere Gruppen können das 
Garnisonsschützenhaus (Cafébereich und Veranstaltungsraum) für private Feiern 
mieten. 
 
Mit dem Konzept „Raum für Stille“ soll die künftige Nutzung der Besonderheit des Or-
tes, der Friedhofs- und Waldnähe sowie dem Natur- und Landschaftsschutz gerecht 
werden. Das Konzept „Raum für Stille soll durch folgende Nutzungseinschränkungen 
umgesetzt werden: 

 Die Nutzung der Gebäude und des Außenbereichs ist zunächst nur in der war-
men Jahreszeit von Frühjahr bis Herbst geplant. 

 Sie ist auf die Zeit mit Tageslicht bis zum Einbruch der Dunkelheit beschränkt. 
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 Zu Veranstaltungen sind max. 100 Besucher*innen zugelassen. 
 Ein Mobilitätskonzept verweist die Besucher*innen auf den ÖPV und mehrere 

Fußwege zum Garnisonsschützenhaus. 
 Es gibt keine „lauten Veranstaltungen“. 
 Es gibt keinen Spielplatz. 
 Es gibt keine feste Außenbestuhlung. 
 
Das Gelände bildet als Ort im Wald und in der Natur, als „Raum für Stille“ einen Ge-
genpol zum engen, lauten Stuttgarter Kessel und hat einen hohen Erholungswert für 
die Stadtgesellschaft. 
 
 
3. Sanierung und Finanzierung als Bürgerprojekt 
 
Der Verein Garnisonsschützenhaus e.V. steht für Bürgerbeteiligung. In den letzten 
Jahren haben zahlreiche Führungen durch die Gebäude und Ausstellungen in der 
Remise stattgefunden. Die Geschichte des Ortes wurde aufgearbeitet und ausführ-
lich dokumentiert. Im Februar 2019 fand unter breiter Beteiligung von Bürgern und 
Experten ein Klausurtag zur künftigen Nutzung des Garnisonsschützenhauses statt. 
Die Bürgerstiftung, der Verein in Gründung „Engagementförderung“, der Verein für 
Friedhofkultur, der Verein Stuttgarter Schriftstellerhaus und andere unterstützen das 
Vorhaben, das Garnisonsschützenhaus zu einem „Sommerhaus des bürgerschaftli-
chen Engagements“ zu machen. 
 
Die Sanierung der Gebäude soll nach dem Willen des Gemeinderats als sozial-integ-
ratives Lernprojekt unter Beteiligung des zweiten Arbeitsmarkts erfolgen. Das Sanie-
rungsvorhaben soll auch dazu dienen, die Bedeutung des Denkmalschutzes und des 
Handwerks für die Erhaltung alter Gebäude ins Bewusstsein der Menschen zu brin-
gen. Es sollen während der Sanierungsphase regelmäßig Führungen durch den Ver-
ein und die Architekten erfolgen. 
 
Der Gemeinderat der Stadt Stuttgart hat im Dezember 2017 beschlossen, die Ge-
bäude zu sanieren und dafür 2,25 Mio. € zur Verfügung gestellt. Im Jahr 2020 er-
folgte eine gründliche Bauaufnahme mit Fachgutachtern Die dabei ermittelten Kosten 
belaufen sich auf 3.381.500 €. Weil die verfügbaren Mittel nicht ausreichen, wurde 
entschieden, die Sanierung des Wach- und Wohnhauses zurückzustellen und zu-
nächst nur mit der Sanierung des Garnisonsschützenhauses zu beginnen. 
 
Der Verein Garnisonsschützenhaus wirbt mit Unterstützung der Stadtverwaltung 
Spenden bei Stiftungen, Firmen und Bürger*innen ein. Nicht erst durch die spätere 
Nutzung, sondern bereits bei Sanierung und Finanzierung soll deutlich werden, dass 
das Garnisonsschützenhaus ein Bürgerprojekt ist. 
 
 
Im Einzelnen sollen die Gebäude und der Außenbereich wie folgt saniert und genutzt 
werden: 
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4. Garnisonsschützenhaus mit Scheibenwerkstatt und Garten 
 

Grundstücksteil  Garnisonsschützenhaus EG: 75 qm; OG: 80 qm; DG: nicht nutzbar 
Scheibenwerkstatt 59 qm und Vordach 

Gartenanteil  Wandelgarten ca. 950 qm  
Maßnahmen EG: Wiederherstellung Raumaufteilung historische Kantine, Wieder-

herstellung Durchgang zu Scheibenwerkstatt 
Schaffung eines Veranstaltungsraums und von Aufenthaltsräumen im 
und um das Gebäude 
Einrichtung Küche und Behindertentoilette 
Gestaltung des Wandelgartens durch Garten- und Landschaftsplaner 

Nutzungsart EG: kleine Dauerausstellung zur Geschichte des Garnisonsschützen-
hauses mit angeschlossener Küche 
OG: Büro- und Besprechungsräume für Ehrenamtliche, Vereine, 
Gruppen 
Scheibenwerkstatt: Veranstaltungsraum, der zusammen mit der Kü-
che zu nutzen und zu mieten ist  
Nutzgarten: ist eher dem Wachhaus zugeordnet, kann aber auch als 
Schau- und Lehrgarten für die Besucher dienen. 
Wandelgarten: Aufenthaltsort in Veranstaltungspausen und für Ca-
fébesucher 

Betreiber Vermietungen: Stadt Stuttgart, Sozialamt; Gebrüder-Schmid-Zentrum 
Heslach  
Koordination / Organisation: Garnisonsschützenhaus e.V. 
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Nutzungszeiten Von April bis November tagsüber bis Einbruch der Dunkelheit 
Veranstaltungsraum: Vermietung und Nutzung auf Anfrage (Vereine, 
Gruppen, Schulklassen, Trauergesellschaften etc.) 
Café: Betrieb am Wochenende Samstag – Sonntag durch Vereine 
und Ehrenamtliche 

Personenzahl Im Café bis zu 20 Personen 
Im Veranstaltungsraum (Scheibenwerkstatt) je nach Möblierung bis 
zu 50 Besucher  
Im 1.OG. in den Besprechungsräumen Gruppen bis zu 5 Personen  

Kosten / Finan-
zierung  

Projektmittel in Höhe von 2,25 Mio € wurden im Haushalt 2018/19 der 
Stadt Stuttgart bereitgestellt 
Förderung durch Landesprogramm PAT-FAV (Neue Arbeit) 
Förderung durch Landesdenkmalamt und durch Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz 
Werbung von Sponsoren für Inneneinrichtung Küche und Ausstel-
lungsbereich 

Kommentar zur 
Nutzung 

Das Gelände und die Gebäude entfalten ihren Charme vor allem in 
der warmen Jahreszeit, wenn man sich im Außenbereich aufhalten 
kann. Deshalb soll das Garnisonsschützenhaus vor allem von April 
bis November betrieben und genutzt werden. 
Die Küche ermöglicht eine Bewirtschaftung der Räume durch Caterer 
und kann als Kaffee- oder Bistroküche der Nutzer dienen.  
Der ehrenamtliche Café-Betrieb am Wochenende durch Vereine und 
Gruppen erfolgt mit einfachen Speisen und Getränken (Bistro-Kü-
che). Die Innenausstattung des Café-Bereichs wird durch Spenden 
des Vereins bzw. Stuttgarter Bürgerinnen und Bürger finanziert. 
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5. Wach- und Wohnhaus 
 
Die Sanierung des Wach- und Wohnhauses wird zunächst zurückgestellt, weil die erforderli-
chen Mittel fehlen. Für die Gebäudesicherung sind 100.000 € vorgesehen. 
 

Grundstücksteil  Wach- und Wohnhaus EG/OG: 3 Zimmer, 88 qm; Küche, Bad 
Gartenanteil  Nutzgarten und Bereich hinter dem Haus 70 qm 
Maßnahmen Separaten Zugang zu erstem Zimmer im ersten OG ermöglichen, 

Einrichtung Küche in EG 
Nutzungsart Wohnen in Verbindung mit wissenschaftlicher, künstlerischer oder 

handwerklicher Tätigkeit sowie Gartenarbeit 
Betreiber Stiftungsverbund, der Stipendien vergibt und finanziert oder Ver-

ein/Sozialraumverwaltung, die Workspace vermietet 
Finanzierung Sa-
nierung 

Förderung durch Landesprogramm PAT-FAV (Neue Arbeit) 
Förderung durch Landesdenkmalamt und durch Denkmalstiftung Ba-
den-Württemberg 

Nutzerkreis Stipendiaten, Hausmeisterfamilie oder Workspace 
Nutzungszeiten Ganzjähriges, aber zeitlich begrenztes Wohnen und Arbeiten (Stipen-

diaten), Büroraum als Workspace oder dauerhaftes Wohnen (Haus-
meisterfamilie) 

Personenzahl 3 Bewohner in EG und erstem OG 
Kommentar zur 
Nutzung 

Das Wach- und Wohnhaus ist für eine Wohnnutzung geeignet. Die 
Bewohner müssen aufgeschlossen gegenüber Besuchern sein. Sie 
sollten bereit sein, Auskunft zu erteilen und in geringem Umfang Auf-
sichts- und Betreuungsdienste zu leisten. Die Nutzung durch Stipen-
diaten ist nicht abschließend festgelegt. Denkbar wäre auch die Ver-
mietung als „Workspace“. 
Wenn eine „professionelle“ Bewachung und Betreuung der Gebäude 
vor Ort erforderlich sein sollte, könnte auch ein Hausmeister mit sei-
ner Familie in dem Gebäude wohnen. 
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6. Remise 
 

Grundstücksteil  Remise, 9 Parzellen, insgesamt ca.152 qm  
Gartenanteil  Vorbereich zum Aufenthalt und Freiluftwerkstatt 
Maßnahmen Statische Ertüchtigung und Dachreparatur (Febr.- Mai 2020) 

Ausstattung als Ausstellungsfläche und als Ateliers je nach Bedarf 
der Nutzer 

Nutzungsart Ausstellungsfläche, Werkräume, Lager 
Betreiber Garnisonsschützenhaus e.V. mit Partnern wie Bürgerstiftung, Stutt-

garter Schriftstellerhaus, Geschichtswerkstätten, Vereinen, Stadtmu-
seum, EVA (Gemeindepsychiatrisches Zentrum). Bildungseinrichtun-
gen u.a. 

Nutzerkreis / Be-
sucher 

Wochenende: Ausstellungsbesucher, wie z.B. Wanderer, Spazier-
gänger, Friedhofsbesucher  
Ggf. unter der Woche zeitlich begrenzte Projekte als Schulkooperati-
onen  

Nutzungszeiten Ausstellungsbereich: Samstagvormittag bis Sonntagabend 
Öffnung nach Vereinbarung und je nach Verfügbarkeit der Aussteller, 
Vereinsmitglieder und Kooperationspartner 

Personenzahl Aufsicht: 2 Ehrenamtliche, Besucher Ausstellung: 10 bis max. 99 
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7. Gartenbereiche – Wandel-, Nutz- und Naturgarten 
 
Der Wandelgarten (ca. 950 qm) ist dem Garnisonsschützenhaus zugeordnet ist und dient 
primär als Aufenthaltsbereich für die Besucher. Er soll von einem professionellen Garten- 
und Landschaftsbauer gestaltet werden. 
Der Nutzgarten (ca. 170 m² qm) soll ebenfalls von Besuchern begangen werden können, ist 
aber dem Wachhaus zugeordnet und könnte künftig von dessen Bewohnern oder einer Gar-
tengruppe gestaltet werden. Er könnte auch die Funktion eines Lehr- und Schaugartens er-
halten. 
 
 
Der Naturgarten (ca. 1000 qm) grenzt an die Remise an und ist von Wald umgeben. Er soll 
besonders naturnah gestaltet werden. Hier können Vereine, Gruppen und Interessierte sich 
ausprobieren, Besucher können Tiere und Pflanzen entdecken. Für diesen Bereich sollen 
bewusst wenige Vorgaben gemacht werden. 
 
 
 
8. Sachstand und nächste Schritte 
 
Aktueller Stand der Bauplanung und Sanierung 

 Abbruch der Nebengebäude am Schuppen (Winter 2018/19; aus Mitteln Bauunterhal-
tung)  

 Herstellung Naturgarten: Gartenplanie, Tor und Zaunanlagen (Winter 2018/19) 
 Bepflanzung durch Verein (Frühjahr bis Herbst 2019) 
 Instandsetzung Remise – statische Ertüchtigung und Sanierung Dach (Februar bis Mai 

2020) 
 Ermittlung Baukosten mit Gutachtern und Fachplanern (Herbst 2019 – Mai 2020) 

 

Nächste Schritte 2021 – 2023 (vorläufige Planung) 
1. Beratung im Gemeinderat (Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen) und Vorprojektbe-

schluss (November 2021) 
2. Baugenehmigung (Winter 2021/22) 
3. Baubeschluss und Baubeginn (Frühjahr 2022)  
4. Beginn mit der Sanierung der Entwässerung im Außenbereich 
5. Fertigstellung Garnisonsschützenhaus – Beginn der Nutzung (Herbst 2023) 
6. Sanierung Wachhaus (2025) 

 


